EP 1 449 449 A1

) oo e NIRRT
(19) o European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 1 449 449 A1
(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Verdffentlichungstag: (51) Intcl.”: A43D 3/14, A47L 23/20

25.08.2004 Patentblatt 2004/35
(21) Anmeldenummer: 04003593.3

(22) Anmeldetag: 18.02.2004

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder: Thoma, Gustav-Adolf
AT BEBG CHCY CZDEDKEEES FIFRGB GR 29646 Bispingen (DE)
HUIE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SKTR
Benannte Erstreckungsstaaten: (74) Vertreter: Schupfner, Georg U.
AL LT LV MK Miiller, Schupfner & Gauger,

Parkstrasse 1

(30) Prioritat: 18.02.2003 DE 20302554 U 21244 Buchholz (DE)

(71) Anmelder: Thoma, Gustav-Adolf
29646 Bispingen (DE)

(54)  Vorrichtung und Verfahren zur Behandlung von Fuss-und/oder Handbekleidung

(57)  Gegenstand der Erfindung ist eine Vorrichtung bekleidung, insbesondere Schuhen, mit einem mit Wirk-
und ein Verfahren zur Behandlung von Ful3- und Hand- substanz beladenen Gasstrom. Die Wirksubstanz um-
fasst vorzugsweise C2- bis C4 Alkohole.
Fig. 1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 449 449 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Behandlung von Ful3- und Handbeklei-
dung, mit einem mit Wirksubstanz beladenen Gas-
strom.

[0002] Sehr viele Menschen leiden unter
FuRschweil’. In dem feuchten Klima des getragenen
Schuhes bilden sich Geruchsstoffe, Pilze und Bakteri-
en. Auch durch sorgfaltige Pflege der FiiRe findet eine
Subinfektion Uber das Schuhwerk erneut statt. Dieser
Kreislauf kann nur dann unterbrochen werden, wenn
das Schuhwerk regelmafig und zuverlassig von Bakte-
rien und Pilzsporen befreit wird.

[0003] Dies hat sich unter anderem die vorliegende
Erfindung zur Aufgabe gemacht. Die Aufgabe wird er-
findungsgemaf geldst durch eine Vorrichtung gemaf
Anspruch 1. Bevorzugte Ausfihrungsformen sind Ge-
genstand der Unteranspriiche oder nachfolgend erldu-
tert. Das erfindungsgemal Verfahren istin Anspruch 12
wiedergegeben, wobei die hierfur bevorzugt verwende-
ten Vorrichtungsdetails durch die Anspriiche 1 bis 11 na-
her definiert sind.

[0004] FuB-und Handbekleidung im Sinne der Erfin-
dung sind z.B. Socken, Schuhe, und/oder Handschuhe,
insbesondere Schuhe. Besonders geeignet ist die Vor-
richtung auf Sport- und Arbeitschuhe, wie Schlittschuhe
oder Skischuhe anwendbar.

[0005] Der Lifter kann ein Axial- oder Radialllifter
sein. Die Zuluftmenge betragt vorzugsweise im Mittel
0,8 bis 1,5 m3/min, bezogen auf zwei FuR- und/oder
Handbekleidungsstlicke, z.B. ein Paar Schuhe. Soweit
die Abluft abgesogen wird, wird eine Luftabsaugmenge,
die in etwa (+/- 10 %) der Zuluftmenge entspricht ein-
gestellt. Die Druckleistung des Lfters fir die Zuluft be-
tragt vorzugsweise 100 bis 400 Pa, je nach Gerategrofie
und Luftdurchsatz.

[0006] Vorzugsweise wird ein Lifter fir die Zuluft pro
Paar Ful- und/oder Handbekleidungsstiicke einge-
setzt. Dies hat den Vorteil, dass wenn Vorrichtungen fir
mehrere Paare Ful- und/oder Handbekleidungsstlicke
verwendet werden, die Luftstrdme fiir jedes Paar ein-
zeln kontrollierbar sind.

[0007] Die aufgegebene Flissigkeitsmenge betragt
vorzugsweise 0,1 bis 8 ml, vorzugsweise 0,1 bis 1 ml,
pro FuB- und/oder Handbekleidungsstiick. Der Luft-
strom mit dem das Ful- und/oder Handbekleidungs-
stuck bestrdmt wird, hat vorzugsweise eine Temperatur
von 30 bis 50°C, insbesondere 35 bis 40°C.

[0008] Exemplarisch seidie Vorrichtung bzw. das Ver-
fahren anhand von Schuhen allgemein erlautert. Der
oder die Schuhe werden in ein zu 6ffnendes Behaltnis
eingebracht, Uber eine Halterung gestulpt und das Be-
héltnis wird geschlossen. Teil der Halterung ist ein Luft-
stromauslassstilick, welches z.B. mit Schlitzen und L6-
chern versehen ist, um ggf. Uber einen Streckenab-
schnitt verteilt das Luftgemisch abzugeben. Statt Ver-
wendung einer Halterung ist es auch mdglich, dass das
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FuR- und Handbekleidungstiick aufgestellt bzw. einge-
legt wird und ein Schlauch in dessen Inneres zur Auf-
gabe des Luftstromes gefihrt wird.

[0009] Durch diese Offnungen wird mittels eines Ge-
blases vorgewarmte Luft geblasen. Dieser erwarmte
Luft wird temporar Uber ein Disen- und/oder Verwirbe-
lungssystem eine Wirksubstanz beigemischt. Bei der
Wirksubstanz handelt sich in der Regel um eine Flis-
sigkeit, welche sich mit dem Luftstrom vermischt, z.B.
in Form eines Sprihnebels. Selbstverstandlich ist es
auch moglich - wenn auch weniger bevorzugt -, dass
die Wirksubstanz selbst ein Gas ist oder in den gasfor-
migen Zustand Ubergeht und sich mit der Luft vermengt.
[0010] Dem Geblase nachgeschaltet ist die Vorrich-
tung zur Erwarmung der in das Rohrleitungssystem mit-
tels des Geblases eingeblasenen Luft. Dem Erwéar-
mungsbereich - vorzugsweise nicht unmittelbar - folgt
die Zone fir die Aufgabe der Wirksubstanz, z.B. im Be-
reich einer Verwirbelungskammer, in die die Wirksub-
stanz als Flussigkeitsnebel / -strahl eingegeben wird.
Die Aufgabe erfolgt z.B. mittels einer Dlse, wobei eine
Pumpe Flissigkeit aus einem Vorratsbehalter férdert
und auf die Duse aufgibt. Die Pumpe kann zeit- und/
oder mengengesteuert Flissigkeit aufgeben. Die Pum-
pe kann eine Schlauchpumpe oder eine Membranpum-
pe sein.

[0011] Uber das Luftstromauslassstiick wird der
Schuh nach Méglichkeit so gestiilpt, dass der Luftstrom
zunachst im wesentlichen in das Innere des Schuhs ge-
leitet wird. Bevorzugt ist es, wenn der Schuh mit seiner
Auslassoéffnung zumindest teilweise nach unten zeigt,
damit - soweit erforderlich - bestehende oder einge-
brachte Feuchtigkeit nach unten in das Behéltnis ab-
tropfen kann.

[0012] BeiderFliissigkeithandeltes sichz.B. umeine
alkoholische Flussigkeit, enthaltend oder bestehend
aus C2- bis C4- Alkoholen, oder deren Gemischen, z.
B. enthaltend oder bestehend zu 70 bis 100 Gew.% aus
derartigen Alkoholen. Vorzugsweise wird Uberwiegend,
in Bezug auf den Alkohol, Propanol und/oder Isopro-
panol, insbesondere Isopropanol, eingesetzt. Der Alko-
hol selbst kann die Wirksubstanz sein. Die Flissigkeit
dient insbesondere dazu, den Schuh von innen zu be-
netzen bzw. auf die Schuhinnenflachen einzuwirken.
[0013] Der Schuh wird nach der Aufgabe der Wirk-
substanz durch Aufgabe von Luft, - soweit erforderlich
warmer Luft - trocken geblasen. Hierbei kann ein Tem-
peraturprogramm angewandt werden, dass den Schuh
gegen Ende der Behandlung auf z.B. unter 35°C, ins-
besondere unter 30°C, abkihlt Zusatzlich kann an der
Schuhhalterung eine UV-Lampe installiert sein, welche
zuséatzlich antibakteriell wirkt. Die Fu3- und/oder Hand-
bekleidung ist in ein eingeschlossenes Behaltnis einge-
bracht, welches im wesentlichen lediglich eine Einlass-
offnung fur die Zuluft und eine Auslassoéffnung fur die
Abluft beinhaltet.

[0014] Uber einen Liifter, dem ein Aktivkohlefilter vor
oder nachgeschaltet ist, kann die Luft aus dem Behalter
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geruchsfrei und umweltfreundlich abgeblasen werden.
Der Aktivkohlefilter kann z.B. einen Durchmesser von 5
bis 25 cm, vorzugsweise 10 bis 20 cm, haben, und ist
unabhangig hiervon insbesondere mehrlagig aufge-
baut, z.B. aus 3 bis 8 Schichten umfassend Faser-/Pa-
pierschichten und Aktivkohleschichten. In dem Filter
kénnen auch Geruchsstoffe/Luftauffrischer und Desin-
fizierende Wirkstoffe enthalten sein. Der Aktivkohlefilter
kann gefaltet sein und eine Starke von 1 bis 4 cm auf-
weisen. Es ist Uberraschend beobachtet worden, dass
der Filter Uber einen langen Gebrauchszeitraum ein-
setzbar ist, da auch nach Abschaltung des Gerates die
Wirksubstanz gereinigt langsam von dem Filter abge-
geben wird.

[0015] Im Bereich des Leitungssystems, z.B. im Be-
reich der Vernebelungszone, kann eine Offnung vorge-
sehen sein, um sich ggf. bildende Flissigkeit nach au-
Ren in das Behaltnis, in dem die FulR- und/oder Hand-
bekleidung gelagert ist, zu flhren, wo diese verdunsten
kann.

[0016] Gleichzeitig kann es sinnvoll sein, durch einen
Sensor die ordnungsgemale Einbringung der Wirksub-
stanz zu Uberwachen. Dies kann z.B. optisch gesche-
hen, etwa mittels einer Diode und einer Photozelle.
[0017] Das Gerat ist fir den semiprofessionellen (1
Paar Schuhe) und ebenso fiir den professionellen Be-
reich einsetzbar, in welchem zugleich mehrere Paare,
ggf. auch automatisiert, behandelt werden kénnen.
Denkbar ist es z.B. auch das Gerat mit einer Miinzau-
tomatik zu versehen, um Kunden in Waschsalons oder
Schuhgeschaften die Méglichkeit zur Desinfektion mit-
gebrachter Schuhe einzurdumen.

[0018] Eine Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Schuh-Desinfektionsgerates ist schematisch in Fig.
1 dargestellt. Die Figur zeigt einen Lifter 1, eine Heiz-
zone 2 , eine Verwirblungszone 3, einen Vorratsbehalter
4 flr die Wirksubstanz, eine Pumpe 5 und eine Ein-
spritzdiise 6 nebst einem Luftstromauslassstlick 7. Fi-
gur 2 zeigt beispielhaft das AuRere der Vorrichtung als
Standgerat. Uber eine Pultflache kann das Behltnis zur
Aufgabe der Schuhe gedffnet werden, unten sind Schu-
he auf einer Regalflache abstellbar.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Behandlung von Ful- und/oder
Handbekleidung, wobei die Vorrichtung

- einen Lufter (1) zum Erzeugen eines Luftstro-
mes,

- einen Vorratsbehalter (4) zur Aufnahme einer
Wirksubstanz,

- ein Dusen- und/oder Verwirblungssystem zur
Verteilung der Wirksubstanz aus dem Vorrats-
behalter (4) in den Luftstrom,

- zumindest ein Luftstromauslassstiick (7) zum
Einbringen des mit Wirksubstanz versehenen
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Luftstroms in zumindest eine Offnung der FuR-
und/oder Handbekleidung, und

- ein Leitungssystem zwischen Lufter (1) und
Luftstromauslasssttick (7)

aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Luftstrom durch das Luftstrom-
auslassstiick (7) unmittelbar in das Innere der Ful3-
und/oder Handbekleidung geblasen wird, vorzugs-
weise mittels eines mit eine Offnung versehenen
Rohrstlickes.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Luft-
stromauslassstuick (7) Teil einer Halterung zur Auf-
nahme der FulR- und/oder Handbekleidung ist, um
den Luftstrom im wesentliche ausschlieRlich in zu-
mindest eine Offnung der FuR- und/oder Handbe-
kleidung einzubringen und vorzugsweise die Halte-
rung die Ful- und/oder Handbekleidung so auf-
nimmt, dass zumindest eine Offnung der FuR- und/
oder Handbekleidung nach unten gerichtet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Du-
sen- bzw. Verwirblungssystem eine Pumpe (5) zur
Weiterleitung der Wirksubstanz aus dem Vorratsbe-
halter (4) und eine Einspritzdlse (6) und/oder einen
Verwirbler (3) aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wirksubstanz so hinsichtlich Zeit und Menge do-
sierbar ist, insbesondere mittels einer Pumpe (5),
dass nach der Aufgabe der Wirksubstanz in das In-
nere der Ful3- und/oder Handbekleidung durch die
zumindest eine Offnung in der Ausblasvorrichtung
(7) die Ful3- und/oder Handbekleidung mit wirksub-
stanzfreier Luft einblasbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Heizzone (2) aufweist zum Erwarmen
des Zuluftstroms, insbesondere auf 30 bis 50°C,
angeordnet vorzugsweise vor Aufgabe der Wirk-
substanz.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
luft Gber einen Filter, vorzugsweise einen Aktivkoh-
lefilter, gefuhrt wird, der vorzugsweise ein mehrla-
giger Faltenfilter ist, der auf den Filterflachen mit
Aktivkohle belegt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
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luft mittels eines Lufters absaugbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wirksubstanz ein C2- bis C4- Alkohol ist bzw. diese
einen solchen umfasst.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wirksubstanz Geruchsstoffe, antivirale, antibakte-
rielle und/oder gegen Pilzbefall wirksame Wirksub-
stanzen umfasst.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung die Ful3- und/oder Handbekleidung in ei-
nem geschlossenen Behaltnis aufnimmt und unab-
hangig hiervon die Ful3- und/oder Handbekleidung
dort vorzugsweise auf einer Halterung mit zumin-
dest einer Offnung nach unten gelagert ist.

Verfahren zur Behandlung von Fufl- und/oder
Handbekleidung, gekennzeichnet durch folgende
Schritte:

- Einbringen der FuRR- und/oder Handbekleidung
in ein verschliebares Behaltnis,

- VerschlieRen des Behaltnisses,

- Einblasen von Luft in die FuR- und/oder Hand-
bekleidung,

- zeitweiliges Einbringen einer Wirksubstanz-
menge in die eingeblasene Lulft,

- Einblasen von wirksubstanzfreier Luft in die
FuR- und/oder Handbekleidung und

- Austragen, vorzugsweise Absaugen, der Luft
durch einen Filter sowie

- ggf. Erwarmen der eingeblasen Luft.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 449 449 A1

Fig.1/2




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 449 449 A1

Europdisches  £\)ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 64 00 3593

o EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG _(int.CL7)
P,X US 6 675 421 Bl gHSU TSANG-HUNG) 1,2,12 | A43D3/14
13. Januar 2004 (2004-01-13) A47123/20
* Anspriiche; Abbildungen *
X FR 2 761 874 A (PAROLAI ET CIE ETS) 1,2,12
16. Oktober 1998 (1998-10-16)
* Anspruch 1; Abbildungen *
X US 2 977 647 A (VASSILIADES SOPHOCLES J ET|1,2,12
AL) 4. April 1961 (1961-04-04)
* Spalte 3; Anspruch 1; Abbildungen *
A US 3 979 786 A (VIERRA FRANK ET AL) 1,12
14. September 1976 (1976-09-14)
* Anspriiche; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)
A43D
A47L
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Priifer
Den Haag 8. Juni 2004 Claudel, B
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund et rere e e ens .
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM PO461

EP 1 449 449 A1

ANHANGZUMEUBOPKBCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 00 3593

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben lber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

- - > o W e B e e S S e e s e SR L G5 W R W WD SR RS e e e e G M e e S A8 B M A OR e 4 b A e e e M O e e

08-06-2004
angg)ﬁﬁgggeiggqee&%?:ﬁzﬁent Ven%?fteurgr‘liggtrmg M};?tiﬁf(:giﬁ:r Ve%?ft‘:t]ligﬁ[mg
US 6675421 Bl 13-01-2004  KEINE
FR 2761874 A 16-10-1998 FR 2761874 AL 16-10-1998
Us 2077647 A 04-04-191 KeINE
Us 3079786 A  14-69-1976 KkeINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

